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l. Fortsetzung des Reglements und Verordnung re.
Alle diese Cvunoiffementen unterschreibet der Capitaine oder Schiffer

in triplo und behalt davon Eins beym Schiff / welches eben sowol , als
die übrigen zwo Abschriften / von ihm / nämlich dem Capitame oder
Schiffer eigenhändig zu unterschreiben ist und in seiner Verwahrung am
Bord gefunden werden soll, bevor das Schiff absegelt und aus dem Ha¬
fen leget ; zumalen ununterschriebeneConnoiffementgMr nichts geachtet
oder angesehen werden.

z ) Soli er gleichergestallt versehen seyn und am Bord haben dergleichen <M
testim Beil - und Kaufbriefe/ Wie in dem vorhergehenden 7 und 8 § AL-
lergnädigst befohlen wird.

4 , Der Schiffs - Meß oder Brand - Brief , die nach gewissen Oettern fah¬
rende Sssnffe , so vor das Messen und Brennnen befrepet sind/ Meine aus
genommen.
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'5) DK solchergestalt eingerichtete Rollen über Schiffsmannschaft , wie in dem

11 . §. dieses Reglements Allergnädigst befohlen ist.

s ) Die Certificaten,so in dem i und 2. sann ? . und 4 . § . dieser Verordnung
zu suchen und zu erthesten, Allergnädigst befohlen wird .

7) UnserLateinischer
'See - Paß, so nach bevbringung der Verordntem Cer-

tificaten Allergnädigst mitgetheilet werden soll.
8) Und endlich dir nach richtiger und deutlicherAngabe ans Unser Zollkain-

mer , oder Zollstätten erhaltene Zollzettel benebst dem Oresundschen Zoll-
paß , im Fall das Schiff bey der Ausfahrt dm Sund pajstret»

r 5. Wenn jemand Unserer Untcrthanen dergleichen Certificate» , wie oben
»^ geschrieben, worden, bey der Obrigkeit gehöriger Orten erhalten , kan sel¬
biger um Unfern See - Paß in Unser Eanzley aüerunterthänigst Anjuchuug
thun , welchen Wir ihm nach unten stehendem Formular Allergnädigst er-
cheiien lassen wollen» ^

^Undwvllen WidMErIeicht?rrmg der BekommendenAllergnädigst zu-
kästen, MchwWirWmit bewilligen : Daff ss wol der Rheder endliche Declara -
tions über ihr Antheil und Cigenthum im Schiffe,welche der 4 Z. diejesMAe -

"

mcnrsvsrschreibet , samt dem 9 §. von dm Capitains oder Schiffern abzule-
ZendenEyde ; item die indem 1 « §. vorgeschriebene Equipage - Rollen - als auch
das Cernficat selbst auf ungesternpelt Papier geschrieben oder gedruckt werden
möge und doch so wol in - als ausserhalbs Gerichts ebenso gültig angesehen wer¬
den solle, als wenn auf das in Unfem Reichen und Landen gebräuchlichegestem-

'

pelte Papier geschrieben wäret Und da in den Allergnädigst ergangenen Ver¬
ordnungen , betreffend die Salaria und Schreibgetd nicht ungeordnet worden,was in derg '.eichmSallen vor Certificate und Atteste genommen werden möge
und Wir gleichwöl Allergnädigst wollen, daß die Trafiquirmde nicht unbillig
M beschweren, sder daß an einem Orr in den Provinzen mehr, als an dem andern
genommen werden solle ; sö wollen Wir Allergnädigst es dahin reguiiret haben, -
daß für ein Cerrificat mit zugehörigemAttest über des Schiffers - Eyd in Absicht
auf ein Schiff bis so Last , an denOertem,wo ein Magistrat ist , nichtmehr als 1 Rkhl. und für ein Schiff über 50 Last , , 4 Rthlr. wei¬
ter für einen Attest in Ansebung der Schlote, Beil - Brief samt Equipage-
Rvlle oder dergleichen für ein Schiff auf 50 . Last - . Marek , und für ein Schiff
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über -sc». Last z . Mark und an den Oettern , wo keine Magistrat , sondern Stadt »
tzo >gt oder andere Odrigkttt ist,s weniger bezahlet werden solle, Unser Königl. M ,
sideirz - Stadt , Copenhagen ansgmommm , wvstlbsts mehr erleget wird »

Das Fornmlac zn deu Sce - PWn soll folgendergestalt ftyrr'
kUivLkiöM ^ vkU. - WirFriederichder Fünfte re

1V5 öc o. dlotum keMmmquL Thun kund hiermitvor allen und jeden,
MUS Omnibus öc 6 ,Hubs , da welchen dieser Unser Paß vorgcwleftn
iblottl aeMrii ccmctuekuz litten cxt >il,L werden möchte dass- - - Unser Unler-
hunrur , <zcroä > Mchtus Mister- than und Bürger in - - Uns averun »
6c clvis urbis - hamillnüL tenhänigst vorkMZM lassen , daß das
klokls expom cmsvCrl ^ nLvirv.' - - Schiff , genandt - von - - Last, ihm
lastsrurn capacem -, cui numcn . Mid (andern Unser» Unterthanen ) als
ack se (slioscpze fubclitos lcholirn ) ein rechtmäßiges Ggenthnm allein zuge»
pettinccs eid - soll proprisE 5e^uc höre und keine verbotene Wmnen in
sam ln eo esiö ' urrÜ!tln l

'ub 6Eu N 2 U- habe .; Mich dass er jtzv Vorhabens sey,
cleri - - velalmsLorsü ^ ^ usioes dieses Schiffe gesühret von Schiffer
KibstltMnälex portu - - utch iMQL - - oder der m seiner Stelle gese-
AWonem dsbei et irr - -- .-rli -rqus hct werden möchte wovon - - ' Hafen
IoL3 , ^uemsümoclum i6 res öc com - es nun liegt, nach - - und an-
Nexcivrua »» »tzijit« .latu » vei - der» BjätzLL- , ML die Umstände rrlch
vedkuram scl invvnire pofrsr ^ millL. ^ Mr Vortheil m der Handlung dazu
ret . <2 un6 cum pr^ cliÄu« - t - Gelegenheitgeben oderFmchtznbekvm »
Lbclitus blotter jur ^menw astirms - men sey . Und dann bcmeldter Unser
eerit , eemäem cum prTkta navi bis- Unterthan - - solches mit seinem
ce lälvi comluctus dlo-ttr ; iitteris Code bekräftlget hat ; so haben- Wir
wumeneium ceuia .mus» UroinäeLo . ihm auf bemeltes Schiff mit UnserM

Paß versehen wollen. Welchem -
nachrc .

^4 . Es soll kein Paß weiter , als für eine Reise gelten oder gebrauchet
werden , nämlich von der Zeit an, daß der Paß nnpetrim wird und das Schiff
damit unter Segel gehet und bis es in einen Hafen in Unfern Reichen und
Landen zurück kömmt und löschet. Weshalben Wir , um beides, alle Confu »
sivn und Misbrauch , als auch der Ungelegenheit und Schade , so Unfern tra»
siqutrenden Unterthanen sonsten zuftoffen könnte,, so weit möglich zuvor zu kom¬
men 'Allergnädigst wollen und hiermit befehlen , . daß Unsere Unterthanen jede
Reise, so sie zu Kriegs - Zeiten zwischen den See -Mächten nach fremden Oer -
tern inder Nord - und West -See oder we ker , Ost -und West -Indien sammt
Guinea mir eingerechnet Meilen, sich mit Unfern »euch Seepäffc» versehe»
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und verpflichtet scyn sollen , die alten in die Departements , wo sie solche be¬
kommen und die neuen suchen zurück zu liefern , bevor sie einen neuen erhal¬
ten mögen.

i s . Damit auch Unsere liebe und getreue Unterthanen wissen können,was
unter verbothene oder contrebande Maaren , so nicht nach der in Krieg verwi¬
ckelten Puissancen Landen und Oertern hinzufahren , nach den zwischen See -

Puissancen errichteten Commerce Tractaten verstanden werde : So wird un¬
ter dem Namen von contrebande oder verbothcnen Maaren angesehen undver -

standen : Kriegswaffen , Kanonen , Mousqueten , Mörser, Petarden , Bomben /
Granaten , Saucissen , Pechkränze , Affuten, Forgets , Bandeliern , Kanonpul -

per, Lunten, Salpeter , Kugeln, Piken , Degen , Sturmhüte , Cmrassen, Helle¬
barden und Iavelinen , Pistohl Halfter , Gehänge , Pferde und Pferdezeug und
alle andere dergleichen Kmgswaffen und Instrumenten , so zum Kriegsgebrauch
diene ». (Die Fortsetzungfolget künftig. !

II. Gericht!. Proelam. und Publicak.
i . hat Gerdt Loßkcn , zu Huntebrücke , von Clauß de Frese , sein ans

Schlüterteiche stehendes Haus und Hoff , käuflich an sich erhandelt»
^ den Febr . h. a . ist die Angab ^ beym- Delmenhorstifcheu Landge-

sV Es ist Johann
^
Pundt , züm Süderbrock ,gewillet,die aus der Vergantung

gelöfete Schiphorstische - und zumSuderbrock belegene^KoMy , cum
Pertinentiis , den 4 . Febr a . c. Nachmittags um i Uhr , in Harrnen
Garmes Hanse , zu Altenesch , verkauffen zu lassen. Die Angabe
ist den z - . Jan . a . c. beym Delmenlwrftifchen Landgericht-

z . Es emsteha über Franz Harm Langediers , Halbmeyer zu Astede , im Amte
Neuenburg , sämtliche Guther , Schulden halber, beym Neuenburgi -

sthen Landgericht ein Concurs . « ) Angabe den 7 . Febr . a . c . 2) De -
duct . den - 6 . ejusdem z ) Priorität - Urthel den 24 . ejusdem 4) Ver¬
gantung oder Löse den 9 . Martii . .

4. Es ist Gerd Müller gesonnen , die ihm angeerbte und zu Lehmdenbelesene
WisseekenKoterey, den 9 . Febr . a . c. in gedachten seinemMohnhauss
verkauffen zu lassen. Den ? - Febr . a . c. ist die Angabe , beym Nenerr-

dmglschm Landgericht.
m . Privatsachen.

r . Da die Gcbrüdtt Martin und OUmaun Chcijnan Harmens gesonnen ihr nahe
vor dem heiligen Geistthor gegen Sct Grdrute Kirchhpff über belegeneS
Wir hm ha us welches zurWirchschaftschr bequem und auf Ostern des

17c 7 . Jahrs angetteten werden kan, ans cur odermehre Jahre zu verheil-

ren , jo ksnnLn sich die Liebhaber, welche solches W -rhlshaus zu heuren ge-

willet, mit dem ehesten bey ihnen melden und wegen der hm accvrdirerr.
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